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'll J,m n i l' J,.71 tll'icklung der Methoden zur physilwlischen 
hlln.e ,les Schnees, die mehrere J a hre in Anspruch nahm, 

prliiufigcn Abschluss gelangt ist J), hat nebe n der 
lichen Tätigkeit die praktische Anwenclung clieser' 

zur Unterstützung des Kampfes gegen die La winen 

VOI'trägen und PublikaLionen \vel'Clen die physikalischen 
tier Lawinenhilelung behande lt, woe!m'ch ein vorsich­

Verhalten den Naturgewalten gegenüber angeregt wirLi . 
. von Ga.winenunfällen dienen im übrigen vor allem 

, die sich gegenseitig ergänzen: Die Pro.'/nose, di.e 
L081ösu.ny und der V erbnu von Lawi.n en. 
L(W;iJl cllprogno.se. Auf GI'uncl einer systematischen 
. der Entwicklung elcr Schneedecke , \vie si e z. B. elie 

eines Zeitprofils (vg l. «SBZ» Bel. 110, S. 91, Abb. 1) 
kann die Gefahr, (Ieren Ursach e oft tief unter eIer 

verborgen liegt, m eistens l'echtzeitig erkannt 
D3bei ist jedoch zu beachten, e!ass ZUI' g egense itigen 

der verschiedenen Einflüsse une! Faktoren, die nicht 
sind, nach wie vor eine langjährige Erfahrung, ein 

Aug-e Ulll! ein gewisses Mass von Natur'verbundenheit 
sind, Die Aufstellung wöchentlicher- Prognosen über 

",,,·. ,·hö,ltn,i«,p und Lawinengefa hr, die durch eli e «N. Z. Z. » 
verbreitet werden, erfolgt durch den Schwe iz. Ski-

wobei die Angaben de r Sta tion W eissfluhjoch ma.:;s­
sind. Da die Alpen k e in einheitliches Klima aufweisen, 

eine elen verschiede,nen Klimazonen R echnung 
Differenzierung der Prognose unerlässlich. 

Dil' bÜIS//.iclw Loslös'll1!!J von Lawinen mit Hilfe cles 
wird im Parsenngebie t zur Sichel'ung zeitweise 

:\outen seit einigen Jahren m,it Erfolg angewende t") 
heute dem Parsenndienst ob. Als Munition ha,t sich bis 
,:,3 kg schwere Wurfgranate (mit Momentanzünde r) 
bewährt. wobei jedoch die Frage nach eine r leichte ren 

p lllllllllllOli noch offen steht. Oft ist das Gleichgewicht de r 
derart labil (na mentlich bei starker' Schwimm­

'll!ung), dass durch einen einzigen Schuss mehr'el'e La­
mit getrennten Anbruchgebie ten losgelöst werden (vgl. 

1 unJ 2l. Da solch kl'itische Situatione n von lJeschränlüer 
sind, ist die l"ichtige Wahl des Zeitpunktes fiil' den Er­

Schiessens mind estens ebenso wichtig wie die örtliche 
der Treffpunkte. Damit ersche int die künstliche Los­

\" n Lawinen mit eiern Minenwerfer als e ine Kunst, die 
Beziehung zur Schneeforschung steht und vor allem 

und Erfahrung, sowie eingehende Ortskenntnis er­
Zur wirksam en Verhütung von Lawinenunfällenbei Ge­
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birgstr'upp en dur·fte diese Methode grosse B edeutung erlangen. 
Soll z. B . eine Einheit bei schlechtem Welter ein lawinengefähl' ­
liches Gebiet passieren, so kann das Risiko dur'ch elie vorhe rige 
lüinstliche Loslösung d e r Lawinen wese ntlich verTingert w erden. 
Ein solehel' Schiessvcrsueh bei fehlender Sicht s etzt abe r', bei 
f estem Geschützsta nelort, die Kenntnis der' Richtungselemente 
voraus, die nur durch entsprechende Versuche bei guter Sicht 
ermittelt werden können. Es is t daher schI' zu begr'üssen, dass die 
Methode Li er künstlichen Loslösung von L a winen als Prophylaxe 
neuenlings auc h in Militär'kreisen stärkere Beachtun o ' find et. 

J . D em Lawinenverba.1t öffnet clie Erforschung d er Spannung s­
e r3cheinunge n ei e r Schne,edecl,c neue Möglichl{eitc n. Die Messung 
cler Schnee clriicke auf lcleine r e Fläc hen (Abb. a) in durchgehenden 
Mauern sowie an g"rossen Stützlcörpern (Abb. 4 und 5) g estatte t. 
in Verbinelung nüt eIe rn expeI"imentellen und theoretisl:hen Stu­
dium eier Schneemechanik, eine elen wirl,samen Kräften a n ge­
passte Dimensionie rung "). Oberhalb de r' Waldgrenze, wo die 
Zugfestigkeit Lies Schnees infolge starker Windwirkung ein be­
tr'ächtliches Mass erreicht, dürfte es sich als vorteilha ft e rweisen , 
die Verbauu.ng in Einzelkörper aufzulösen (Stütz- une! Hänge ­
platten etc.) , dic ei.nerseits ele n räumliche.n Zusammenhang eier 
Schneedecke möglichst wenig stören uncl ander'seits eine un­
günstige Beeinflussung der Windwirkung (hinsichtlil:h Schnec­
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Abb . 8. Ergeb nisse d e I' S Chn eedruc k rn ;;"S;- un g (ld c in (" 1' S c h n eeul'u c k · 
apparat, D e.ze tn})(··r 1!~3fj bis M a i lH87L 1 Schn t;chi .h e I:\(-·im Appar l-.Lt • 
2 Sehn eedl'u(; j( (Nortna Jkö rnp()n entt' ~\~ ), :1 T(ltal e R:~ mlllarbt:, it (h"r'i ­
zöntal es V er'su ch s f e ld) . 4 T e ll'\ p f' ratul', in hai h er' 1Iiill (' d i'l" SChn f'l' ­
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